Annoncen⸗ 
Auna Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 

(Wilhelmſtr. 17) 

bei C. 9. Alt ici & Co. 
Breite ſtraße 14, 
in Gneſen bei EN, Spindler, 
in Grätz bei L. Streifand, 
in L. eſeritz bei ph. Matthias. 


oſe 


Mittag ⸗Ausgave. 


Her 


Dreiundachtzigſter 


Jahrgang. 


W 
D = „ 
NM 


sschcens 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, 2 a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſlein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


g. 


At. 65. 


ſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 26. Januar. Der Kaiſer hat im Namen des Reiches 
geruht, den Ober⸗Nechtsanwalt Dr. Freiherrn von Seckendorff zu Leip⸗ 
zig zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat Exzellenz zu ernennen. 

Der Notar Birckel zu Vigny iſt in gleicher Eigenichaft in den 
Landgerichtsbezirk Straßburg verjegt, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
fiße3_ in Truchtersheim. a bi 
RB Kier König bat geruht: den Regierungs- Aſſeſſor Karl Wilhelm 
Schmieding zum Landrath des Kreiſes Altena zu ernennen. j 

Der fönigl. Kreisbaumeiſter Fritz Schlepps zu Nagnit iſt in glei- 
WE . nach Greifenberg, Regierungsbezirk Stettin, ver⸗ 
etzt worden. 


. ͤ ST ER LET ZEHNTEN AU ALE ENER eren 


Vom Fandlage, 
45. Sitzung des Abgeordneteuhauſes. 


Berlin, 26, Januar, 10 Uhr 20 Min. Am Miniſtertiſche: Mini⸗ 
ſter der öffentlichen Arbeiten Maybach, Finanzminiſter Bitter, 
Miniſter für Landwirthſchaft Dr. Lucius, Geh. Räthe Nötger, 
Dillenburger, Raßmund, Brefeld, Dr. Frölich, 
Adler u. A. 8 

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die erſte Bera⸗ 
thung des Nachtrags zum Staatshaushaltsetat für 1880/81 (ermeiter- 
ter Eiſenbahnetat). 8 

Abg. Berger bat zunächſt ein formelles Bedenken gegen die neue 
Aufſtellung des Eiſenbahnetats; dasjenige, was am Stabiliten ſei in 
jedem Etat, nämlich die Beſoldungen, ſind überflüſſiger Weiſe ganz 
genau ſpezialiſirt, obwohl ihrem Betrage, ca. 45 Millionen, über 17 
Millionen ſachliche und Betriebsausgaben gegenüberſtehen, bei denen 
eine ſolche höchſt wünſchenswerthe Spezialiſtrung bedauerlicher Weiſe 
vermißt wird. So kann man aus dem Etat nicht erſehen, welchen 
Einfluß auf denſelben die Schwankungen in den Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
preiſen ausüben. Zudem iſt das Syſtem der diätariſchen Beſoldungen 
bei Staats- und Privatbahnen ſehr verſchieden; aus dem Etat geht 
nicht hervor, in welcher Weiſe die Verwaltung nunmehr nach einer 
ſo großen Ausdehnung ihres Betriebes vorgehen will. Von den gar 
nicht unbeträch*lichen Einnahmen, die die Rrivatbahnen aus dem Ber: 
kaufe alten Materials erzielen, iſt im Etat nur eine nothdürftige 
Notiz zu finden, wonach gegen die bisherigen Poſten eine höchſt auf⸗ 
fällige Vermehrung eintritt. Der Etat giebt ca, 84 Millionen Mark 
Erſparniſſe an, ſtellt man dem gegenüber, daß die Gewinne aus jenen 
Verkäufen allein bei 4 der neuen Staatsbahnen über 5 Millionen be⸗ 
tragen, ſo ſchrumpft Einnahme ſehr bedeutend zuſammen und 

5 xojige Bild von dem finanziellen Vortheil dieſer Transaktion be⸗ 
Tommt eier - . — (5 müßten dann o 
Zins zuſchüſſe 


gie für die Hinterpommerſchen Bahnen u. 1. w. auch jet 
noch gehörig verrechnet werden. Schließlich ſoll die Neuorganiſation 
ein großes Reſormwerk ſein; aber ich meine, ein jo ungeheurer Staats⸗ 
betrieb kann erfolgreich nur gehandhabt werden durch eine jtraiie Jen⸗ 
traliſation; alle die ſchönen Redensarten von Dezentraliſation und 
provinziellen Organiſationen können hier nicht helfen. Inſofern bin ich 
mit der Aufhebung der kleinen Direktionen ganz einverſtanden. Aber 
in Bezug auf die Eiſenbahnräthe entſtehen mir große Bedenken; die 
große Direktion der Oſtbahn zu Bromberg erſtreckt ſich über 4 Pro⸗ 
vinzen, andere ſogar über 5 und mehr: wie ſoll nun die Vertretung 
dieſer Direktionen in den Provinzialbezirks⸗Eiſenbahnräthen organiſirt 
werden? Ich fürchte ſehr, daß ſchließlich der Herr Generalpoſtmeiſter 
mit ſeinem abſprechenden Urtheil über dieſe Garantie⸗Inſtitution Recht 
behalten wird. An der Spitze der Eiſenbahn = Betriebsämter 
im Weſentlichen den jetzigen Kommiſſionen entsprechend, ſollten in Zus 
kunft mehr Techniker und Architekten ſtehen, während bisher das ju⸗ 
riſtiſch⸗bureaukratiſche Element prävalirte. Zum Schluß erſucht Redner 
die Verwaltung nochmals, endlich einmal den ſchreienden Ungerechtig⸗ 
keiten ein Ende zu machen, die darin ER daß in allen Theilen des 


Landes für dieſelbe Beamtenklaſſe die Höhe der Gehälter dieſelbe iſt 
ohne jede Rückſicht auf die Ernährungs⸗Verhältniſſe der einzelnen Ge⸗ 
enden. Hier hat die Militärverwaltung längſt den einzig rationellen 
Weg beſchritten, indem die Verpflegungszuſchüſſe nach dieſen Verhält⸗ 
niſſen varüren Bedenkt man, welche großen Hoffnungen man bei Ein⸗ 
führung der Selbſtverwaltung auf die Verminderung der Staatsbeam⸗ 
ten ſetzte, und ſwie wenig ſich davon erfüllt hat, dann können unſere 
Hoffnungen auf entſprechende Verminderung der Beamten in dem 
Stantseijenbahnbetriebe nur ſehr ſchwache ſein. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach: Der neue Etat 
unterſcheidet ſich von den früheren darin, daß er einmal in Bezug auf 
die äußeren Anordnungen ſich anlehnt an diejenigen Einrichtungen, 

Reich für die Statiſtik der deutſchen E 


welche vom ö tſchen Eiſenbahnen vorge⸗ 
ſchrieben find. Wenn der Abg. Berger die Spezialiſtrung vermißt, 
welche im früheren Etat gegeben war, jo muß ich erklären, daß 
wir gerade mit Rücksicht hierauf in dem gegenwärtigen 
Etat nur das Geſammt⸗Ergebniß der einzelnen Joſi⸗ 


tionen aufgeführt haben. Sollte der Munich, hervortreten, für die 
einzelnen Hauptpoſitionen die Spezialiſirung in dieſer oder jener Weiſe 
beizubehalten, jo wird dem nichts entgegenſtehen. Der zweite Unter⸗ 
chied iſt der, daß wir im Etat die Reſultate bezüglich der neuen 
Bahnen berückſichtigt haben, wie fie nach den Veranſchlagungen, welche 
Seitens der Privatdirektionen KREE H find, ſich herausgeſtellt haben. 
Wir haben ſelbſtverſtändlich dieſe Poſitionen nicht in allen einzelnen 
Punkten vertreten, weil uns die Organe dazu fehlen, können aber ver⸗ 
ſichern, daß wir keinen Grund haben, an der Nichtigkeit dieſer Auf⸗ 
ſtellung zu zweifeln. Der dritte Unterſchied iſt die Einführung der 
neuen Organiſation, die ſich als wirthſchaftliches Bedürfniß heraus⸗ 
ſtellte. Die 171,000 Mark Erſparniſſe beziehen ſich lediglich auf die 
alten Verwaltungen und bier lediglich auf die Bureaubeamten. Die 
großen materiellen Erſparungen "up hierbei noch garnicht berückſichtigt 
und konnten es auch nicht werden. Im Jahre 1872 bis zum Erlaß 
des Neuen Penſtonsgeſetzes geſchah die Penſionirung des Unterperſonals 
in der Weiſe, daß die Penſionen, die Wittwenverpflegungsgelder aus 
beſonderen Kaſſen der Beamten ſelber gezahlt wurden, zu denen der 
Staat einen erheblichen Beitrag leiſtete. Dieſe Beamten ſind jetzt 
etatsmäßig angeſtellt. Dies geht aber über das Bedürfniß hinaus. 

5 empfiehlt ſich deshalb, das frühere Verhältniß wieder herzuſtellen, 
weil die wahren Beamten ſich dabei wohlgefühlt haben. Von dem 
enerellen Verlangen, die Beträge einzelner Linien für ſich zu berechnen 
und erkennbar zu machen, bitte ich Abſtand zu nehmen, da die 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
den 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Dienſtag, 27. Januar. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen, 


1880. 


Schwierigkeiten hierbei ſehr große ſind. V / 
ich mich ſehr gern bereit, ſolche Ueberſichten einzelner Linien 
Ihnen vorzulegen. (Beifall.) Ich muß darauf hinweiſen, 
daß die Reorganiſation an das Beſtehende anzuknüpfen bat. 
Die Grundgedanken der ee Organiſation müſſen aufrechter⸗ 
halten, die vorhandenen Mängel beſeitigt werdden. Die letzteren 
beſtehen hauptſächlich darin, daß von der Centralſtelle zu viel verlangt 
wurde, daß man ſich zu wenig an die Provinzialbehörden wandte, und 
daß die Kommiſſionseinrichtungen ſich als ein Hemmniß in der Ver⸗ 
waltung herausſtellen, welches nur zu Reibungen führte. Die neue 

Kompetenzen in die Hand 


Im Einzelnen erkläre 


Organiſation legt nun die ſchwerſtwiegenden e q 
des Miniſters, den Schwerpunkt der Verwaltung aber in die Provinz. 
Wenn jetzt ein Reiſender ein Coupé nicht genügend geheizt vorfindet, 
ſo wendet er ſich ſofort an den Miniſter. Das ſind Dinge, die nicht 
weiter beſtehen können. Es kommt weiter darauf an, die richtige 
Perſon an die richtige Stelle zu ſetzen. Ich will dafür ſorgen, daß 
an der Spitze insbeſondere mehr Techniker ſtehen als ſonſt. Auch 
kauſmänniſche Kräfte werden im hohen Grade erwünſcht fein, indeſſen, 
ich brauche nicht zu jagen, daß die Stelle eines Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Direktors für einen mit vielen Erfahrungen ausgeſtatteten Kaufmann 
nach der finanziellen Seite hin nicht wiel Reiz bietet; die tüchtigen 
Kaufleute werden ſich dazu nicht hergeben, untüchtige kann ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht brauchen. Das Inſtitut der Bezirksräthe beſteht auch 
letzt ſchon in einem großen Theil der Monarchie mit großem Erfolge. 
Die neue Organiſation wird alſo nicht blos Alles beim Alten laſſen, 
ſondern deren bisherige weſentliche Vorzüge dadurch heben, daß De ſich 
mehr den lokalen Bedürfniſſen anſchließt. Im Intereſſe einer raſchen 
Exekutive, wie ſie gerade die Eifenbahnverwaltung erheiſcht, haben wir 
auch mit dem Prinzip der Kollegialverſammlung gebrochen. Ich ſpreche 
ſchließlich die Joffnung aus, daß wir von allen Seiten des Landes in 
der Erzielung dieſer Vortheile Unterſtützung finden werden. (Beifall.) 

Finanzminiſter Bitter: Wenn dieſe Vorlage Ihre Genehmi⸗ 
gung findet, jo würde das Defizit, welches ſich auf 5,683,000 Mart 
belief, ſich auf 532,561 M. im Ordinarium reduziren, ſo daß ein irgend 
erhebliches Defizit zur Zeit nicht mehr exiſtiren würde. 

Abg. Rickert: Die Staatsregierung hat eine generelle Voll⸗ 
macht durch unſere Annahme der Eiſenbahn⸗ Vorlagen allerdings er⸗ 
Boa eine ſpezielle Ermächtigung gewinnt fie jetzt bis zum 1. Januar 

871], aber für die Zeit bis zum 1. April 1881 hat fie dann keine Be⸗ 
fugniſſe, und ſie ſowohl als wir haben doch keine Garantie dafür, daß 
wir vor dem 1. Januar 1881 wieder zuſammenkommen. Ich möchte 
doch wünjchen, daß dieſe Frage in der Budget⸗Kommiſſion eingehend 

Im Uebrigen verzichte ich nach den gründlichen Aus⸗ 


geprüft wird. 
einanderſetzungen des Abg. Berger darauf, Weiteres vorzubringen, nur 
ob die Königliche Staatsregierung 


die Frage möchte ich mir erlauben, ol 
die beigefügten Ueberſichten als Spezial⸗Etats anſieht. 


Staats⸗Miniſter ? em ſich Cé in der Nän et= 
Ae enauere derſetzungen zu geben; es war bei der 
u Gei Dee nicht möglich, ſpezialiſirte Etats 
vorzulegen. 


Abg. Dr. Windthorſt: Ich habe mich 1 
ſtaatlichung der Bahnen erklärt, indeſſen iſt fie jezt einma 
und dieſen Beſchluß habe ich zu reſpektiren. Wenn ich aber 
Boden ſtehe, jo muß ich mich mit der vom Herrn Miniſter ausgeführten 
Tendenz durchaus einverſtanden erkären. Ob die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben genau dem gemachten Anſchlage entſprechen werden, kann Nie⸗ 
mand im Voraus beurtheilen; wir müſſen der Erfahrung Raum 
laſſen, ein Jahr und mehr muß e Land gehen, dann erit werden 
wir ermeſſen können, ob nicht die Anzahl der Direktionen ſich vielleicht 
vermindern und ſonſtige Erſparniſſe in der Organijation ermöglichen 
laſſen. Indeſſen von vorn herein muß man ſchon fo ſparſam wie 
möglich ſein, und da ſcheint es mir doch KI gut angänglich, die 
Kaſſeler Direktion nach Frankfurt, die Magdeburger nach Hannover zu 
verlegen und auf dieſe Weiſe zwei Direktionen mit dem ganzen Ver⸗ 
waltungsapparat zu erſparen. Ich möchte die Kommiſſion bitten, ganz 
beſonders auch auf dieſen Punkt ihr Augenmerk zu richten. 

Staatsminiſter Maybach erklärt, die von dem Vorredner gege⸗ 
benen Anregungen in Erwägung ziehen zu wollen, 5 

Abg. Dr. Hammacher will ſich im Hinblick auf die Geſchäfts⸗ 
lage des Hauſes auch in der Generaldiskuſſion jeder Kritik über den 
vorgelegten Eiſenbahn⸗Organiſationsplan enthalten. Er wendet ſich 
nur gegen einige Ausführungen des Abg. Berger. Der Staat könne 
ebenſo Haten verwalten, wie die Privatbahnen, nur ſeien bei den 
Staatsbahnen die unteren Begmten viel beſſer geſtellt, als bei den 
Privatbahnen und daher der Etat für die erſteren entſprechend höher. 
Daraus könne man dem Staate und ſeiner Verwaltung keinen Vor⸗ 
wurf machen. Manches würde überhaupt beſſer werden unter ſtaat⸗ 
licher Direktion als vorher, vor Allem das Unweſen der vielen Be⸗ 
ſchwerden, welche an die Zentralſtelle grrichtet werden, ſich vermindern 
und leichter von den provinziellen Stellen aus erledigen laſſen. Was 
die ce der Direktionen anlangt, ſo glaubt der Redner, daß 
mehr Rückſicht auf die bedeutenden Induſtriegegenden der Rheinprovinz, 
Weſtfalens und Schlesiens zu nehmen ſei, d. h., daß man dorthin mehr 
Direktionsſtellen verlegen ſollte. Hinſichtlich des Etats iſt er der An⸗ 
ſicht, daß der Herr Finanzminiſter zu große n hege, und be⸗ 
dauert, daß nicht ſchon an die unvorhergeſehenen Ausgaben gedacht 
jei. Für die weſtlichen Provinzen ſei jedenfalls eine weſentliche Ver⸗ 
mehrung des Wagenparks erſorderlich, es würde eine weſentliche In⸗ 
anſpruchnahme des . nöthig ſein. a 

Abg. Graf Lim burg⸗Stir um hält es für ſeine Pflicht, vor 
dem Lande anzuerkennen, mit welchem großen Fleiß und welcher Sorg⸗ 
falt die Vorlage im Miniſterium ausgearbeitet worden iſt. Wenn die 
Kommiſſion gründlich an ihre Arbeit geht, wird fie diefen Vortheil 
empfinden. Die finanziellen Bedenken, die vorgebracht worden ſind, 
vermag Redner nicht zu theilen. Eine größere Spezialiſirung erleichtert 
nicht die Kontrole des Hauſes, wie oft gemeint worden iſt. In Bezug 
auf Spgrſamkeit iſt kein beſonderes Kompelle nöthig; man muß zum 
Herrn Miniſter Vertrauen haben. Der ganze Etat, das gebe ich zu, 
involvirt ja bereits ein Vertrauensvotum, aber ich hege die Zuverſicht, 
daß die vom Herrn Miniſter proponirte Organiſation dem Lande zum 
Segen gereichen wird. 

„Die Diskuſſion wird 
miſſion überwieſen. \ 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurſes über den An⸗ 
kauf der Hornburger Eiſenbahn, worüber Abg. Graf Lim⸗ 
burg Stirum referirt. Derſelbe empfiehlt Namens der Budget⸗ 
kommiſſion unveränderte Annahme der Vorlage, welchem Antrage ge⸗ 
mäß das Haus ohne Debatte beſchließt. 


zwar gegen die Ver⸗ 
beſchloſſen, 
auf dieſem 


geſchloſſen und die Vorlage der Budgetkom⸗ 


Hierauf wird der ſchriſtliche Bericht der Rechnungskom⸗ 
miſſion über die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausga⸗ 
ben des Jahres 18781879 in Folge eines Referats des Abg. Dr. 
Hammacher durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Demnächſt wird in der zweiten Berathung des Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes fortgefahren. Ke: 

Bei S 25, welcher mit Geldſtrafe bis zu 30 M. beſtraft, wer un⸗ 
befugt Nachleſe hält, nimmt Abg. Dr. Zehrt (Centrum) das Wort, 
um ſich nachdrücklich gegen dieſe Beſtimmung zu erklären, welche be⸗ 
ſonders die armen Leute hart treffen würde. Aufgabe der Volksver⸗ 
tretung ſei es, vor Allem ſich der Armen anzunehmen, damit dieſe nicht 
immer mehr in Paupertät verſinken. (Heiterfeit.) . 

Auch Abg. v. Meyer (Arnswalde) ſpricht ſich gegen dieſe Be⸗ 
ſtimmung und zugleich gegen § 26 al. 3 aus, wodurch das unbefugte 
Biegenle A Vergraben oder Niederlegen todter Thiere mit Geldſtrafe 
bis zu 50 M. bedroht wird. E g 

Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. Lucius 
bemerkt, daß die SS 25 und 26 des Geſetzes ſich an beſtehende Forſt⸗ 
ordnungen anſchließe und im Ganzen milder ſeien als dieſe. 

| ig Windthorſt hat zwar den dringenden Wunſch, das Ge⸗ 
ſetz zu Stande zu bringen, will auch das Eigenthum möglichſt ſchützen, 
meint aber, man müſſe dabei weit ſchonender und rückſichtsvoller vor⸗ 

ehen, als es 1 jonjt werde man viel Mißmuth hervorrufen. 
Von leidenſchaftlicher Behandlung des Themas müſſe man ſich fern 
halten, nur boshafte Handlungen dürften beſtraft werden. Wohl jet 
der Grundbeſitzer möglichſt zu ſchützen, der auf der Scholle wohnend, 
mit ſeinen Leuten verkehre und ſie rückſichtsvoll behandle. Aber viele 
deutſche Großgrundbeſitzer leben in Paris und Wien, lernen ihren Be⸗ 
ſitz kaum oder aar nicht kennen und laſſen Wald und Feld durch rück⸗ 
ſichtsloſe Adminiſtratoren verwalten, und gegen dieſe muß das Publi⸗ 
kum, müſſen die kleinen Leute beſonders geſchützt werden. ) 

Die Abgg. Simon v. Zaſtrow und Graf Pork von War⸗ 
tenber pratden ſich unter Hinweis auf die Einfachheit und Klar⸗ 
beit der Beſtimmung des § 25 für denſelben aus, indem Letzterer jich 
insbeſondere dagegen verwahrt, als ob die Armen damit gänzlich von 
der Nachleſe ausgeſchloſſen werden ſollten. Dem gegenüber komm 
9 65 Dr. Windthorſt nochmals auf jeine früheren Argumente 
zurück. ; x N . 3 8. 
Hierauf wird § 25 unverändert in der Kommiſſtonsfaſſung ange⸗ 
nommen. 

Die folgenden Paragraphen geben zu keiner weſentlichen Debatte 


Anlaß. 2 
Cine D $ 36. Derſelbe lautet 

nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion: N 
„Mit Geldſtrafe bis zu kante 

zehn Tagen wird beſtraft, wer unbef 


Side. "3 jee 


(E wf 


SE Debatte entſpinnt ſich erſt bei 


Feugniſſen geeignet ſind, 
dë 9 


Ho Ee oder mit einem Geräthe, welches zum Sammeln oder 


Weg 


für den Fall der Ablehnung auch dieſes Antrages, dem Abſatze zu: 
W fünf Fahre 


der 9 b 

Der Regierungs⸗Kommiſſar erklärt ſich mit dem 
erſten Eventnal⸗Antrage des Abg. von Fürth einverſtanden, während 
Abg. v. Hammerſtein von Neuem die Angriffe zurückweiſt, 
als ob die Großgrundbeſitzer den Großſtädtern ihren Sonntags⸗ 
Spaziergang rauben wollten. Er wolle den Wald nur gegen den 
Forſtfrevler ſchützen. 

Die Anträge werden darauf abgelehnt und § 36 angenommen. 

§ 37 wird ohne Debatte unverändert, he nach längerer 
Debatte mit dem Zuſatz angenommen, daß die Verfolgung nur auf 
Antrag eintritt. 

Nachdem noch die SS 39 und 40 angenommen find, vertagt ſich das 
Haus bis Dienſtag 11 Uhr. SE 3 3 

Tagesordnung: Forſt⸗ und Feldpolizeigeſetz, Fiſchereigeſetz. Schluß 
gegen 4 Uhr. 


9. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 26. Januar. Am Miniſtertiſche: Miniſter des Innern 
Graf zu Eulenburg, Finanzminiſter Bitter, Juſtizminiſter Dr. 


Friedberg, Geheime Räthe Haaſe, Wohlers, Grande 
ſpäter Vize⸗Präſident des Staatsminiſteriums Otto Graf zu Stol⸗ 


Wee SE AS 944 75 RA bie S 3 
er Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 25 Minuten. ; 8 e Ä 3 
CR Neu e S ngetreten in das Haus iſt der Herr Geheime Juſtizrath 
ürgers. 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, einmalige Schlußbe⸗ 
rathung über den Entwurf betreffend die Kreis vertretung im 
Kreiſe Herzogthum Lauenburg wird ohne Debatte erledigt, 
auf den Antrag des Berichterſtatters, Herrn Fürſten von Hatzfeldt⸗ 
T H achenberg, ertheilt das Haus dem Geſetze unverändert die Ge⸗ 
nehmigung. . K 
Es folgt der mündliche Bericht der Staatshaushalts⸗Kommiſſion 
über die Nothſtands Vorlage. 8 
Der Referent, Herr Frhr. von Tettau empfiehlt, dem vorge⸗ 


nannten Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 


theilen, daß im Poſenſchen die Arbeiterhäuſer viel ſchlechtere Beſchaffen⸗ 


als Großgrundbeſitzer die Bitte an ſeine Standesgenoſſen gerichtet, 


Naothſtandes nicht ein Pfennig aus den wie immer gearteten Unter⸗ 


Bevölkerung geza 


die roͤmiſche Campagna mit Oberſchleſien. Der oberſchleſiſche Groß⸗ 


oder Staate iſt hierzu auch nicht ein Pfifferling ee worden. 


ͤ— 


den Kreiſen Rybnik, Pleß und Lublinitz iſt dagegen die Noth perenni- 
rend. Die Gründe der wiederkehrenden kleinen Nothſtände ſind die 
Mißernten und die fortichreitende Parzellirung des bäuerlichen Grund⸗ 
beſitzes. Ferner iſt in den Induſtriebezirken die Verarmung der Bewoh⸗ 
ner eingetreten mit der Aufhebung der Eiſenzölle und bat von da an 
mit Hülfe des Wuchers ſtetig Fortſchritte gemacht, wie ich zahlenmäßig 
durch die Daten über die Subhaſtationen nachweiſen kann. Zur Mil⸗ 
derung und dauernden Beſeitigung des Nothſtandes ift das vornehmſte 
Mittel die völlige Durchführung der Drainage, die ſich über 150,000 
Morgen zu erftreten haben und 74 Mill. Mark koſten wird. Dieſe 
Drainirung der Nothſtandsbezirke iſt viel nöthiger als der Bau von 
Sekundärbahnen und muß Suren früher in Angriff genommen wer⸗ 
den. Zu ihrer praktiſchen Durchführung halte ich die Entſendung eines 
eigenen königlichen Kommiſſars für durchaus nöthig. Ferner müſſen 
die kleinen Flußläufe auf Staatskoſten regulirt werden und mit Hilfe 
der Kulturrentenbanken und durch Bildung von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaften im Wege der Selbſthilfe auf dieſem Wege fortgeſchrit⸗ 
ten werden. Dann wird in längſtens 15—20 Jahren durchaus ein bes 
friedigender Zuſtand des Bodens und der Lage der Bevölkerung erzielt 
ſein. Nehmen Sie die Vorlage an! (Lebhafter Beifall.) £ 

Finanzminiſter Bitter erwidert bezüglich des letzten Theils der 
eben gehörten Rede, daß die Regierung ſchon mit den vorbereitenden 
Erhebungen für die allgemeine Drainirung und die Regulirung der 
Flußläufe beſchäftigt ſei, und bald möglichſt dem Landtag einen detail⸗ 
lirten Plan vorlegen werde. 

Herr Graf v. Pückler empfiehlt Annahme der Vorlage en bloc, 
wendet fich, zugleich zu den Bahnbau: Projekten der Regierung und 
widerlegt die falſchen Auffaſſungen, die bezüglich der Bahn Oppeln- 
Neiße, der ſogenannten „Dreigrafen⸗Bahn“ im Abgeordnetenhauſe zur 
Sache getreten ſind. ` 3 g 

Herr Staatsminiſter Dr. Friedenthal: Mit Freuden it auf 
allen Seiten die von der Regierung eröffnete Ausſicht auf Verbeſſerung 
der kulturellen und Bodenverhältniſſe begrüßt worden. Schnelligkeit 
der Ausführung thut aber vor allem Noth. Die Drainage muß auf Staats⸗ 
koſten auf dem Boden des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes unter Bildung 
von Zwangsgenoſſenſchaften durch Provokation des Staats ins Werk 
geſetzt werden. Verzinſung und Amortiſation dürften aber erſt dann 


ihren Anfang nehmen, wenn die betheiligten Groß⸗ und Kleingrund⸗ 
beſitzer die erſten Früchte der Melioration geerntet haben. Zur Aus⸗ 
führung möchte ich eine beſondere königliche Kommiſſion empfehlen. 
Derjenige, der hier Groß⸗ und Kleingrundbeſitz einander gegenüberſtellt, 
iſt der ärgſte Feind jedes Fortſchritts auf dieſem Gebiete. 

Herr Udo Graf zu Stolberg empfiehlt der Regierung ſelbſt⸗ 
ſtändig mit Vorſchlägen auf dem Gebiete der Wuchergeſetzgebung beim 
Reiche vorzugehen, und bittet, die Nothſtandsprämien für den Bau von 
Vizinalwegen nur unter Mitwirkung der Provinzialverwaltung ver⸗ 
theilen zu wollen. 

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: Der Erfüllung 
des letztausgeſprochenen Wunſches des Herrn Vorredners ſteht der 
Wortlaut des Geſetzes keineswegs hindernd entgegen. Die Staats⸗ 
regierung ſtimmt auch mit dem Wunſche des Grafen Pückler überein 
und hat demnach beſtimmte zu unterſtützende Kreiſe in dem Geſetz nicht 
genannt. Die Ausführungen des Herrn Dr. Friedenthal werden nur 
das Bedauern des Herrn Landwirthſchaftsminiſters vermehren, der heu⸗ 
tigen Sitzung nicht beiwohnen zu können. Ich perſönlich kann nur 
ſagen, daß die Flußregulirung von der Regierung bereits als dringend 
nothwendig in's Auge gefaßt iſt. } . 

Herr Graf von Jieten⸗Schwerin: Die Wohlthätigkeit 
darf auch jetzt noch nicht ausgeſchloſſen werden, wie dies die Staats⸗ 
regierung ſelber zugeſtanden hat. Vor allen Dingen iſt durch dieſelbe 
Arbeitsgelegenheit in ausreichendem Maße zu beſchaffen, auch em⸗ 
So es ſich, Annahmeſtellen in größerer Anzahl für Naturalien zu 

immen. . Ai Ce 
G Hierauf wird die Diskuſſton geſchloſſen und der Geſetzentwurf en kürzlich abgegangen waren, mußten hierher zurückkehren. 
ve ange nom 


men. Rom, 25. Januar. Der Senat hat den Gejegentwi 
Auf Antrag des Berichterſtatters Graf von 3 ieten⸗Schwe⸗ über den Rüc römiſchen Eiſenbahnen angenommen. 
TEE!!! Aer Zant er tier ifenbaßnen dngfnörnen. 
Nachtrages zum Staatshaushaltetat für das Jahr 1879/80, ohne 
Diskuſſion unverändert angenommen; desgleichen auf den Bericht des 
Herrn Grafen v. d. Schulenburg⸗Angern der Kommiſſions⸗ 
antrag, den Rechnungen der Kaſſe der Ober⸗Rechnungskam⸗ 
mer für das Jahr 1877/78 Decharge zu ertheilen. / 
Namens der Petitionskommiſſion referirt Herr v. Simpſon⸗ 
Georgenburg über eine Petition des Kreisſynodalvorſtandes der 
Diözeſe Friedland und empfiehlt den Antrag der Kommiſſion, die Pe⸗ 
tition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen in der Richtung, 
ob cht dem gew EE Betteln insbeſondere durch 
Vermehrung der Gendarmerie, e durch ſtrengere Dis⸗ 
ziplin in den Arbeits⸗ und Korrektionsanſtalten möglichſt entgegen⸗ 
2 7 ſei. Nachdem der Miniſter des Innern. Graf zu Eulen⸗ 
urg darauf hingewieſen, daß auf geſetzlichem Wege allein die Bettelei 
nicht abgeſchafft werden, daß vielmehr die Privatkhätigkeit durch Bil⸗ 
dung von Vereinen gegen Verarmung ſehr viel mehr zur Einſchrän⸗ 
kung beitragen könne, wird die Petition nach kurzer Debatte der Res net worden. 7 2 
gierung zur Erwägung ſchlechthin überwieſen. Madrid, 25. Januar. Wie das Journal „Liberal“ er⸗ 


Kantecki den Zweck der Verſammlung und theilte dabei auch die 
Namen der Haupt⸗ a a des Komite's, welche die Verſammlung 
berufen hatte, mit, von Weltlichen: Stephan v. Stablewki, Rntier 
Berendes, Redakteur Dr. Szymangzki, von Geiſtlichen: Dekan 
Keßler (am der deutſchen Franziskanerkirche; die Pröpſte Zient⸗ 
kiewicz (an der katholiſchen Pfarrkirche, endzinski (an der 
St. Martinskirche), Raatz (an der St. Margarethenkirche), Vikar 
Chruſtowiez (an der St. Adalbertskirche) und Redakteur Dr. 
Kanteki. Nachdem Vikar Chruſtowiez die von dem Komite ent⸗ 
worfene Petition vorgeleſen und die Verſammlung beſchloſſen hatte, 
dieſelbe an den Herrn Kultusminiſter abzuſenden, richtete Dr. Sz y⸗ 
manski an die Verſammlung noch die Frage, ob in ihr 
Jemand ſei, welcher die Anſchauung derjenigen Zeitſchriſten ver⸗ 
trete, die ſich gegen die Verſammlung ausgeſprochen hätten. Es 


Faffung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen. 
In der Generaldiskuſſion nimmt zunächſt das Wort g a 
Fürſt von Pleß: Geſtatten Sie, meine Herren, daß die 
erſten Worte von mir, als einem aus den Nothſtandskreiſen Herkom⸗ 
menden, Worte des Dankes ſeien für alle Wohlthäter, die der ſo 
ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung bflfreihe Hand geleiſtet haben. Her⸗ 
vorragender Dank gebührt auch der Preſſe aller Parteien. Ich möchte 
nun einige im anderen Hauſe behauptete, auch an meine Perſon ge⸗ 
knüpfte, entſchieden unrichtige Thatſachen widerlegen, die für die Beur⸗ 
theilung der Verhältniſſe trotz ihrer ſcheinbaren Geringfügigkeit maß⸗ 
ebend ſind. Der Abgeordnete von Stablewski hat behauptet, Ober⸗ 
aer ſei durch die von den Karpathen kommenden öſterreichiſchen 
lüſſe den Ueberſchwemmungen, wie auch den ſchroffen Uebergängen 
des Klimas ausgeſetzt. Die betreffenden Flüſſe ſind aber bis auf zwei 
ganz kleine Nebenflüſſe der Oder preußiſchen Urſprungs. Dann iſt von 
den großen Latifundien geſprochen worden, u. A. des Grafen Renard, 
der ſchon 1874 verſtorben iſt, und deſſen Beſitz von der 
ruſſiſchen bis zur öſterreichiſchen Grenze geben ſoll. In 
Wahrheit bleibt e: von der letzteren 15 Meilen entfernt! Dann ſoll 
das Leben in den überſeeiſchen Kolonien nach dem genannten Herrn 
beneidenswerth ſein gegen dasjenige der Männer im Dienſte des ober⸗ 
ſchleſiſchen Großgrundbeſitzes. Aus eigener Erfahrung kann ich mit⸗ 


Erziehung ſei die polniſche Sprache; es ſei dies doch eine polniſche 
Verſammlung, während e indeſſen in Ziel und Reſolution ſich als eine 
kosmopolitiſch⸗katholiſche herausgeſtellt habe“; doch vers 
hallte dieſe eine Stimme bald. Alsdann erörterte Dr. Szuma ER: 
die Gründe, weswegen die Sprach enfrage in einer beſonderen Petition 
behandelt werden ſolle, und beantragte eine Reſolution in welcher die 
Verſammlung das Komite zur Sammlung des erforderlichen Materials 
in dieſer Frage beauftragte; dieſe Reſolution wurde von der Verſamm⸗ 
lung, die hiermit ihr Ende erreichte, auch angenommen. In der Pe⸗ 
tition welche zur Unterzeichnung in den Propſteien reſp. Satriſteien 
der St. Martins⸗, St. Adalbert, St. Margarethen. der Pfarr⸗ und 
Franziskanerkirche, ſowie in den Redaktionen des „Kurver Pozmanski“ 
und des „Oredownikl“ zur Unterzeichnung ausliegt, werden 
an den Herrn Kultusminiſter folgende Bitten gerichtet: „1) 
Derſelbe möge in den 4 ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchulen der Stadt Poſen die gegenwärtige Simul⸗ 
tanität aufheben und die früheren konfeſſio⸗ 
nellen Schulen wieder einführen; ehe dies aber erfolge, 
möge er ſchon jetzt dahin wirken, daß die Anzahl der katholiſchen 
Lehrer, welche bei den erwähnten 4 Volksſchulen beſchäftigt ſind, ange⸗ 
paßt werde der Anzahl der katholiſchen Kinder, welche dieſe Schulen 
beſuchen; 2) möge er den Pröpſten die Inſpektion über 


heit aufweiſen als bei uns. Der Frhr. v. Hüne macht den Groß 
grundbeſitzern den Vorwurf, ſie kauften die Bauerſtellen auf, und hat 


dies ferner nicht zu thun. Meines Wiſſens geſchieht es gar nicht; ich 
habe in den 23 Fahren meiner Bejitzeit nur 2 aufgekauft. Der Abg. 
Löwe hat behauptet, der Kreis Pleß gehöre zum größten Theil dem 
Fürſten Pleß. Aus den Grundſteuerliſten geht hervor, daß nur ein 
Viertel mir gehört, wobei große Waldflächen in Betracht kommen, die 
dem Nothſtande nicht unterworfen ſind. Ferner iſt ſeit Beginn des 


ſtützungen an die u den Beſitzungen des Fürſten von Pleß gehörende 

lt noch wird er gezahlt werden. Der Regierungs⸗ 
E von Quadt in Oppeln wird mir das bezeugen. (Hört, hört!) 
Wenn Herr Löwe gegen den Wucher auf die Reichs⸗Geſetzgebung ver⸗ 
weiſt, ſo kann ich das nur freudig begrüßen, da demnach doch ſeden⸗ 
falls die Fortſchrittspartei ihre Oppoſition gegen die Wuchergeſetzgebung 
im Reichstage aufgeben wird. Der römiſche Großgrund⸗ und Latifun⸗ 
dienbeſitz iſt mit dem oberſchleſiſchen eben ſo wenig zu vergleichen, wie 


zu Poſen zur Aufhebung der bisherigen Verordnungen veranlaſſen, 
welche die Parochial⸗Geiſtlichkeit von der 8 und der Leitung 
des Religionsunterrichtes ausſchlieſen: 4) der betr. X ehörde empfehlen, 
daß die katholiſchen Kinder unter Aufſicht der Lehrer in die Kirche zum 
Gottesdienſt geführt werden; 5) den Magiſtrat veranlaſſen, daß er den 
Pröpſten die Schullokale zur Dispoſition ſtelle behufs Ertheilung des 
Unterrichts bei Vorbereitung für die h. Sakramente. e 

r. Ein ehrlicher Droſchkenkutſcher, welcher am 24. d. M. in 
der Dunkelheit von einem Fahrgaſte ſtatt eines Markſtücks ein Zwan⸗ 
zigmarkſtück erhalten hatte, hat das letztere nach Abzug der ihm ge 
bührenden Mark an die Polizei abgeliefert. 


— . — 
Jelegraphiſche Nachrichten. 

Mörs, 26. Januar. Bei der im 8. Düſſeldorfer Wahl⸗ 
kreiſe ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurden 
nach amtlicher Feſtſtellung 217 Stimmen abgegeben. Hiervon 
erhielt von Schorlemer Vehr (Zentrum) 110 Stimmen, Pro⸗ 


rundbeſitz iſt zum größten Theile Waldbeſitz, aber auch der agrariſche 
Nest darf mit den römiſchen Verhältniſſen nicht verglichen werden. 
Wo nehmen denn die Herren von der Fortſchrittspartei und vom Frei⸗ 
handel die Stirn her zu behaupten, daß der Großgrundbeſitz dem Klein⸗ 
grun! beſitz eine Konkurrenz mache, die — Ruin des letzteren führen 
müſſe? Der Großgrundbeſitz iſt von jeher der Träger der Kultur und 
Bildung in Oberſchleſien geweſen. Wer hat denn das Land aufge⸗ 
ſchloſſen und mit Chauſſeen und Eiſenbahnen durchzogen? Hauptſäch⸗ 
lich der Großgrundbeſitz. Im Kreiſe Pleß iſt mehr als die Hälfte der 
Chauſſeen ausſchließlich von dem Großgrundbeſitz gebaut, vom Kreiſe 


Das vom Kultusminiſter rühmend hervorgehobene Vorhandenſein von 
Krankenhäuſern läßt ſich ebenfalls auf die ausſchließliche Initiative 
des Großgrundbeſitzes zurückführen. R f N 
Der Abg. Löwe hat mir ferner vorgeworfen, ich betreibe keinen 
Bergbau. Natürlich — der verehrte Herr weiß auch die Gründe — 
weil ich als guter pater familias auch für meine Nachkommen ſorge. 
Meine Herren, Bergbau wir auf meinen Beſitzungen ſeit 100 Jahren 
getrieben, gegenwärtig mit einer Belegſchaft von 1000 Mann, von 
welchen auch trotz des Darniederliegens der Induſtrie nur 90 entlaſſen 
worden ſind. Seit langer Jeit hat mir der Betrieb keinen Heller mehr 
ertragen, wohl aber ganz bedeutende Zuſchüſſe erfordert. (Hört, hört!) 
Ich weiß nicht, ob die vom Grundbeſitz losgelöſte Induſtrie von ſich 
Gleiches behaupten kann; . die Leute, die hier in 
Berlin im letzten Winter i ö 
erwerben, ein ander Lied davon 8 ſingen. Ein fernerer Vorwurf iſt 
der, daß wir die übervölkerten X 


ſomit gewählt. 


noch keinen Entſchluß gefaßt. 

Rom, 26. Januar. [Deputirtenkammer.] Der 
Miniſter des Innern verlas ein königliches Dekret, durch welches 
die gegenwärtige Seſſion vertagt wird. 

Wien, 26. Jan. Das Unterhaus hat den Lobkowitz'ſchen 
Antrag auf Zurückverweiſung der Grundſteuernovelle an den Aus 
ſchuß mit 158 gegen 142 Stimmen angenommen. Dem Aus⸗ 
ſchuſſe wurde auf den Antrag des Abg. Krzeczunowicz eine acht⸗ 
tägige Friſt zur Berichterſtattung geſtellt. 

Paris, 26. Januar. Nach einer Bekanntmachung des Mi⸗ 
niſteriums der Poſten und Telegraphen in das neue Kabel zwi⸗ 


hört das Mage mir, es iſt die Emanuelshütte mit einer Belegſchaft 
von 400 M 


ſoweit eine Verſchiebung ſtattgefunden, hat ſie nur zum Nachtheil des Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. fährt, würde der Kolonialminiſter mit dem Budget für Kuba 
Großgrundbeſitzes geführt. Herr Virchow hat ſich wiederholt auf eine Tagesordnung: Geſetz betr. die Auseinanderſetzungs⸗Angelegen⸗ 5 2 5 x 
Cer ele Pleß been. Dieſe enthält aber, wie ſchon ſei⸗ | beiten, kleinere Vorlagen, Petitionen. Schluß 44 Uhr. den Cortes einen Geſetzentwurf vorlegen, durch welchen er zur 


Negoziirung einer Anleihe von 60 Millionen Piaſter ermächtigt 


tbümer. In Wahrheit zahlte ic, als Dominialbeitrag, u . der dhe. Par Të wird, mit welcher alle früheren Anleihen Kubas getilgt werden 
nen ec ich Kam Ga Zu ge e . — Locales „us: Provir zielles. ee Die neue Anleihe ſoll durch die Zölle Kubas garantirt 
kung beizutragen hatte. Kann da der Abg. Vircho behaupten, die oſen, 27. Januar. a Re. werden. gs ’ 

N — [Zeitungsmnotiz.| Unſer berliner Brief iſt heute London, 25. Januar. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ 


ausgeblieben, der Landtagsbericht verſpätet einge⸗ aus Konſtantinopel von heute meldet, habe der engliſche Bot⸗ 
troffen. Letzterer hat daher heute von uns einer berliner Zei⸗ ſchafter Layard neuerdings in einer Antwort auſ die letzte Mit⸗ 
tung entnommen werden müſſen. theilung der Pforte gegen die Anſprüche derſelben, Ausländer 
r. [Der Vorſtand des Vereins der deutſchen verhaften zu dürfen, falls die betreffende Geſandtſchaft innerhalb 
Fortſchrittsparteiſ hat Déi nach der Neuwahl durch die 24 Stunden davon benachrichtigt werde Proteſt erhoben. „Der 
ordentliche Generalverſammlung am 19. d. M. in der Weije Botſchafter beſtreitet es, daß Kölle ſich durch die Verbreitung 
ligt. Die Gemeinden zahlen 26000 Mk. das Deminiun 20,000 M. konſtitunt, daß Bürgermeister Herſe zum Vorſitzenden, Kauf- eines gegen den mohamedaniſchen Glauben gerichteten Buches 
ohne die Naturaldeputate und Schulbaulaften. Vor Erlaß der Kreis-] mann Ed. Lange zum ftellvertretenden Vorſitzenden, Kaufmann | eines Verbrechens ſchuldig gemacht habe. In Mile Beſttz habe 
ordnung betrug der Beitrag nur 15,000 Mk., iſt alſo um 4000 Mt. | Hermann Meyer zum Schriftführer, Kaufmann Ferdinand ſich dieſes Buch, welches übrigens ſchon vor 18 Jahren gedruckt 
eftiegen. (Hört, hört!) Von meiner im Proſeßwege eritrittenen | Schmidt zum Schatzmeister gewählt, reſp. wiedergewählt wor⸗ worden ſei, nicht befunden. Die Unterſuchung habe ergeben, daß 
habe ſogar den Gemeinden die Prozeßkoſten erſtattet. Als es Do 1871 den ſind. Tewfik nur von ehrenhafter Seite bekannt ſeii — In Beant⸗ 
um die Schaffung neuer Schul⸗Sozietäten handelte, und die Sache an; . Die polniſche Volksversammlung, welche Fonntag Abend wortung dieſes Proteſtes erinnert Sawas Paſcha in einer Note 
der Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinde zu ſcheitern drohte, erklärte ich | im Bazar⸗Saale in Angelegenheit der Simultan⸗Volksſchule | den Botſchafter, daß er ihn um Zurückziehung ſeiner erſten 
vorläufig auf zehn Jahre mit dem Staate zu gleichen Theilen die Lehr: | der Stadt Poſen ſtattfand, war außerordentlich ſtark beiucht, | Note erſucht habe, von dem Wunſche beſeelt, daß nichts 


kräfte zu bezahlen. Seit 1742 beſteht in Pleß eine evangeliſche Schule, | indem ca. 1000 Perſonen anweſend waren. Wie der „Goniee Wilko⸗ di ; Vë d 
2 Zugang meine alleinigenstoften in . polski“ meint, war die politiſche Intelligenz in der Verſammlung die guten Beziehungen der Türkei zu England ſtören 


in einem Jahre ga (Hört, hört!) Ich komme nun auf den am beftigiten 


1879 in ein vollſtändiges Gymnaſtum, das ich auch noch, als es in | weniger vertreten; das große Wort führten vielmehr die polniſch⸗ möge. Er wolle nicht Thatſachen, über welche die Ausſagen 


Staatsverwaltung überging, mit 300,000 M. dotirte. Kann da der ultramontanen Koryphäen in unſerer Stadt, der bekannte Begräbniß⸗ widerſprechend lauteten, von Neuem zu diskutiren beginnen, er 
Abgeordnete Birchow mit Recht behaupten, es wäre hier von dem [Verweigerer Probſt Pendzinski, der Redakteur des „Kur. Tom, „wolle ſelbſt die beklagenswerthe Inſinuation Layards unberührt 
Grundſatz noblesse oblige abgewichen worden? Habe ich nicht mehr ge⸗ Dr. Kantecki und der Redakteur des „Orendownik“, Dr. Szy⸗ laſſen, daß die türkiſche Polizei das in Rede ſtehende Buch erſt 
leiſtet, als ich verpflichtet war? Ich beſtreite dem oft Virchow das | manski voran; die große Maſſe der Verſammlung bildete derjenige | nde be Op E 3 Séil ! 

e Gebrauch zu Theil der Weier polniſchen Einwohnerſchaft, welche ohne eigenes | IM die bei Kölle beſchlagnahmten Papiere geſteckt habe. Was die 
machen, weil er und ſeine Partei als erklärte Gegner des Adels Alles Urtheil dem Einfluſſe der pohniſch⸗katholiſchen, Geiſtlichkeit unterliegt. | Prinzipienfrage anlange, jo ſeien Miſſionäre in der Türkei ge⸗ 
r am kn dog LE | E an Anl ed e den me] De len le Propaganda keine Agitation 
beſibes aufzuheben. Dem Fortſchrittsmann gegenüber bin ich zu ni herein ſeindſelig gegen die Verſammlung geſtellt, weil in derſelben nur - Se N en É ; K 
elfte ale zu dem, wozu mich die Geſete nöthigen. Was darüber | die Simultanität der hieſigen Volksschulen, nicht auch die deutſche hervorrufe. Savas Paſcha fügt hinzu, ein anderes Ge⸗ 


inausgeht, iſt ein Akt meiner Liberalität, worein ſich der Abgeordnete Unterrichtsſprache angegriffen werden ſollte; der „Kur. Pozn.“ und ſetzesprinzip betreffe das Recht der Polizei, Ausländer, 
irchow gar nicht zu miſchen hat. Oder ſollten wir wirklich genöthigt [der „Orendownit“ dagegen waren für die Volksverſammlung und die | wenn fie bei Verübung eines Verbrechens auf friſcher 


werden müſſen, in allen Blättern unſere Leiſtungen auszupoſaunen? — | auf derſelben zu beſchließende Petition eingetreten. That betroffen werden, zu verhaften und etwaige Belaſtungsſtücke 
Auf den Nothſtand ſelbſt übergehend, hebe ich hervor, daß das betroſſene Die Verſammlung wurde 6 Uhr Abends durch Herrn Stephan ; S d" E É 
Gebiet fein ee iſt. Za find es die Kreiſe, die | v. Stablewski im Namen des Komite's eröffnet und Propſt mit Beſchlag zu belegen, und ſeien in dieſem Falle nur die 


durch die Uieberſchwemmungen der Oder in Nothſtand verſetzt find; in ][Pendzinski zum Vorſtzenden gewählt. Alsdann erläuterte Dr.] fremden Geſandtſchaften binnen 24 Stunden zu benachrichtigen. 


Bi. d Ze 
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wurde nun zwar eine Stimme laut, welche rief: „der Schlüffel der 4 


die kath. Schulen wieder geben; 3) die königl. Regierung + 


feſſor Aegidi (freikonſervativ) 107 Stimmen. Der Erſtere if, 


züglich der Ernennung neuer Senatoren hat das Miniſterium 


— 


4 


s 


Riga, 26. Januar. Seit geſtern iſt die Paſſage bei , 
Domes⸗Naeß durch Eismaſſen geſperrt; zwei Dampfer, welche * 


ſchen Paris und New⸗Jork für den internationalen Verkehr eröff⸗ 2 


U 


. 


I 


1 


e 


eet ` ge X eren nn W 
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London, 26. Januar. Der Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen, Lord Salisbury, iſt von einer heftigen Erkältung befallen 
und ſchon ſeit Freitag das Bett zu hüten genöthigt. 

Kairo, 26. Januar. Laut amtlicher Bekanntmachung iſt 
Renouf Paſcha zum Gouverneur des Sudan ernannt. 

Waſhington, 25. Januar. Die Unionsregierung wird 
dem Verhalten, welches ihr Geſandter in Lima bezüglich der An⸗ 
erkennung der neuen peruaniſchen Regierung zu beobachten, für 
angezeigt halten ſollte, ihre Unterſtützung zu Theil werden laſſen. 


Paris, 27. Januar. Die Deputirtenkammer lehnte einen 
Antrag Louis Blanc's auf Aufhebung aller das Vereinsrecht und 
Berjammlungsredt regelnden Geſetze mit 322 gegen 162 Stim⸗ 
men 


Veranimwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Fur den Anhalt der folgenden Mittheilunger und Inſerare 
ubermmmi die Redaktion feine Verantwortung 


— ed 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 161. gl. preuß. Alaſſen⸗Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 

Berlin, 26. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

18 225 68 88 (300) 490 93 539 627 38 63 336 87 976 94 (600). 
1016 40 4263 149 70 223 67 (3000) 73 362 544 (600) 45 (6000) 610 
93 (300) 98 743 (300) 845 85 931 60 65 77 79. 2047 52 63 67 71 

127 (300) 35 94 225 39 335 (300) 492 511 (3000) 53 92 604 45 
54 78 (300) 88 (3000), 97 732 (3000) 38 (3000) 826 (300) 75 931 
48 92. 3264 91 336 (300) 50 428 (300) 39 501 43 611 (300) 
53 (300) 98 705 6 97 802 35 (300) 89 954. 4078 99 (300) 
177 (300) 86 273 334 83 410 6000) 92 536 98 668 70 (1500) 72 
798 815 92 910 19. 5015 26 171 77 87 93 240 (600) 82 304 (1500) 
39 (300) 600 22 834 51 69 (3000) 78 924 53 72 82. 6094 133 
57 60 99 316 (600) 59 75 493 512 601 73 715 90 835 92 900 
31 71 73 87 94. 7009 50 66 85 (600) 139 255 58 385 (300) 89 
501 (600) 93 650 98 712 40 831 58 90 91 94 (1500) 959. 8014 
54 72 154 (1500) 234 49 62 74 323 59 456 60 596 652 61 780 
91 804 16 (600) 22 900 55 65 99 (600). 9004 (1500) 145 
78 3000) 217 389 (300) 435 90 520 (300) 24 26 63 630 71 733 


24 (300) 37 914 29 57. 
318 32 (300) 59 93 431 35 541 644 


10102 61 (300) 219 
717 21 45 (300) 78 79 828 33 47 81 96 906 (300) 27 (300) 


11090 173 219 43 64 73 362 91 444 709 (3000) 33 35 805 
22 64 86 912 (600) 56 (300) 67 (600). 12107 (300) 24 36 222 
55 (300) 330 84 411 51 70 71 72 75 578 621 57 804 65 (600) 
95 99. 13024 64 (3000) 156 (4500) 243 53 85 332 (R0N0) 434 
57 70 77 93 560 80 95 (800) _ 639 48 73 744 812 32 50 931 73 
86. 14055 81 281 90 344 525 43 672 82 97 721 96 814 903 
29. 15081 (1500) 155 83 92 312 53 483 76 507 (300) 56 97 
696 787 99 882 915 (300) 23 45 67. 16000 18 32 157 262 69 
85 386 93 412 19 21 74 77 500 76 650 85 704 (300) 48 85 88. 
17055 152 62 219 22 3053 362 75 424 68 86 54 (300) 5 
84 698 735 934 47 57 75. 18196 (300) 289 403 57 507 37 


48 ch 607 797 98 823 30 67 80 96 912 (3000) 20 25 (3000). 
19021 45 62 (600) 116 67 69 98 201 352 67 430 35 94 530 
Es 38 RT 613 (600) 37 730 82 858 70 914 (300) 44 (3000) 


0 (6 9386518 9690 et ee e Kei 

) 74 (1500) 80 111 253 300 8 25 510 (600) 
3000) 88 646 57 58 712 99 SÉ 910 10 (300 65 22060 (1500) 
72 121 55 206 66 67 350 91 400 71 83 49 57 609 15 23 
770 83 84 744 51 70 (1500) 92 900 934 58 60. 23029 51 116 
243 (300) 80 311 94 406 10 694 743 75 854 900 2 33 44. 
24079 89 109 (3000) 318 69 (300) 75 405 742 48 827 31 52 
64 96 944 74 (300) 84. 25001 (15000 29 118 (600) 239 76 
50 72 91 499 555 77 668 713 66 81 (1500) 857 (600) 90 935 
37 (1500) 98 (300). 26038 193 244 53 58 (600) 71 302 19 56 58 
439 (300) 64 500 21 709 37 58 821 936 42 74 91 
27001 (600) 62 110 41 (300) 211 92 335 92 415 28 46 550 
602 14 16 25 46 67 726 54 902 53 (300). 28043 104 33 225 
29 56 408 14 19 43 533 (300) 665 709 23 36 64 82 88 915 71 
75 83. 29013 24 (300) 48 62 78 133 295 325 52 (600) 80 434 


657 778 883 916 25 79. x 
30023 43 172 299 (300) 312 40 (300) _580 (300) 88 718 
392 521 630 751 72 905 48 71 


899 961 96. 31001 10 214 

(300) 97, 32005 7 46 80 130 (1500) 84 205 93 392 434 97 
(1500) 644 55 736 67 82 870 85. 19 118 279 (300) 
329 (3000) 68 523 29 713 (600) 14 70 89 811 31 928 29 49 71 
80 81 90. 34030 81 117 2427 200 20 22 301 7 50 55 80 460 
(00) 81. 552 (300) 62.88 620 23 51 52 54 65 708 (1500 824 37 
951 70 (300) 87 99. 35053 56 (600) 210 43 93 312 (3000) 58 
486 718 38 88 (1500) 809 913 (1500) 35 (600). 36044 45 81 
(300) 115 45 204 24 81 321 58 67 421 36 50 524 28 39 611 
(3000) 63 74 94 702 44 45 82 819 3 61. 37051 56 78 128 (3000) 
304 (600) 39 73 497 523 60 611 703 6 17 21 24 (600) 43 54 
75 19 92 95 828 (300). 38120 40 83 251 
93 97 631 48 98 908 39 55. 39074 120 75 238 44 94 (600) 
96 393 (300) 11 433 (3000) 99 530 666 731 (300) 803 43 67 


910 (300) 34 = 48. 
40096 100 47 80 227 304 80 425 54 524 54 666 (1500) 
913 15. 41076 141 (300) 68 (3000) 231 


21031 
65 


736 (600) 69 2 802 
392 402 53 518 24 45 (600) 55 79 (3000) 81 852 (300) 58 (300) 
61 97. 42041 99 106 (300) 21 52 e 88 300 3 (300) 95 443 

49 55 59 87 566 76 623 24 (300) 748 60 816 94 900 45. 

43027 154 294 98 99 305 86 430 53 571 (300) 92 621 26 37 


48 91 730 (300) 50 68 823 37 (1500) 48 928. 44068 110 14 


43 61 (1500) 219 333 406 93 96 509 603 91 758 91 894 919 
50 66. 45097 99 101 14 202 50 81 88 313 45 56 (300) 91 vil 
er 85 531 50 649 br 73 770 822 32 SC 685 


46052 225 d 63 


6 17 27 35 55 Bin 89, 823 e 78 84 95 00), 48028 
600) 83 76 133 85 (1500) 206 15 394 512 629 795 (600) 
01 26 (300) 61. 49116 (1500) 17 35 46 76 Zum 393 98 


494 501 (300) a6 77 81 605 13 25 74 (300) 887 994 (600), 

( (3000) 97 517 
51016 17 78 
E 61 661 69 717 
399 402 68 90 
53001 


EN (000) 49 67 69 > (600) 100 91 95 97 888 Du 526 
500) 9299 627 46 50 64 67 (1500) 96. 55037, 137 
5 57 85 333 48 98 443 514 45 (1500) 705 (3000) 

6140 59 (300) 75 83 (300) 207 52 334 64 448 

525 56 (600) 73 94 625 49 (1500) 50 701 827. 
35 54 50 336 400 19 530 68 89 674 (15000) 
99%. 58012 58 121 25 (600) 43 78 96 (00) 

(300) 90 401 34 45 50 522 605 810 21 928 


(500) 96 (8 


326 58 65 


124 67 314 31 36 (3000) 70 ( 300) ER 


73184 (300) 89 90 39108 88 209 24 70 86.99 346 436 502 21 
634 (300) 60 708 76 877 82 937 61, 

60003 8 20 60 123 40 47 48 4 3% 409 26 (300) 529 58 
(300) 659 799 826 32 36 977. 61035 (3000) 79 200 73 75 313 
29 55 91 493 64 86 339 83 90 698 727 898 925 55 70 71. 
62049 73 (600) 81 182 221 (300) 317 26 438 75 500 e 69 ” 
(600) 650 710 825 911 16 94 (3000). 63030 86 39 (600) 
272 313 23 45 95 (300) 553 78 607 59 (200) 77 is 5 
811 40 (300) 47 937 (300). 64052 (1500 % 

454 (3000) 80 629 799 (300) 866 933 78 86. 65027 36 43 5.00) 
83 102 27 20 (3000) 249 59 66 74 455 (1500) 441 555 (300) 80 
601 8 16 53 729 97 (1500) 854 (600) 60 8398 925 98. 66024 
41 121 238 47 78 95 353 62 504 654 744 83 813 37 54 (300). 
67002 120 99 262 97 304 35 41 91 436 71 75 (600) 625 76 
810 36 59 74 80 94 (300) 937 53. 68055 75 7455 300) 2 220 
86 363 86 449 513 92 (3000) 600 (600) 713 (600) 22 911. 
69045 47. 194 282 315 (3000) 57 71 456 84 99 656 77 99 (3000) 
705 54 (1500) 57 68 95 815 63 

70148 56 211 32 86 317 20 70 427 63 507 11 (600) 85 
613 22 66 75 703 6 32 90 913 15 24 51. 71059 76 99 100 21 
35 232 83 391 92 518 605 10 56 81 785 877 950 74. 7202 
72 91 (600) 98 110 (3000) 29 35 89 90 208 47 67 20) . 7 
(1500) 334 417 63 86 574 73241 91 821 917 41 45 52 (300) 
73007 (1500) 166 213 40 62 361 76 544 (300) 99 (1500) 776 
809 53 59 83 (300) 967 69. 74011 63 (600) 186 270 313 17 
(300) 22 48 62 (3000) 487 527 (300) 55 649 74 75 757 87 850 
918 35 43 86. 75207 (300) 23 53 72 79 95 398 428 60 85 616 
(300) 60 91 729 55 (300) 76 80 93 878 928 94. 76011 13 72 
102 31. 203 34 90 92 (3000) 345 411 30 88 583 661 739 58 
6 SE 63. 77049 54 61 107 41 45 2 87 90 91 305 39 432 

72 (200) 659 79,769, 921 (900 78038 140 57 211 
6000 ag 61 7088 334 430 2 94 600 9 1582 636 38 45 52 
717 24 915. 79036 166 70 80 (0) 278 (1500) 306 76 95 421 
(1500).88 720 34 45 52 809 23 48 (300) 74 94 954 (600). 

80009 45 61 70 163 85 (1500) 269 91 340 91 419 516 82 
614 38 75 90 761 980 82. 81046 51 73 84 135 39 227 33 65 
76 338 50 91 430 41 46 56 654 (1500) 67 73 89 754 61 (1500) 
66 810 71 947 64 87. 82140 91 24563 302 8 434 74 86 531 
59 76 79 (6000) 88 630 38 736 45 50 85 815 60 (6000) 76 902 18 
95 (1500) 98. 83146 (1500) 57 71 321 (300) 57 69 (300) 77 447 
50 88 576 96 621 824 (1500) 919 24 9%. 84080 113 20 232 

589 (300) 641 (300) 42 81 98 (300) 731 :(600) 

(300 904 12 83. 85106 11 85 234 96 417 83 608 (1500) 
33 (600) 78 717 74 928.39. 86039 185 209 98 331 85 413 
17 521° 665 67 742 60 (300) 833 (00) 36 77 944 75. 87080 
115 (600) 51 84 207 369 457 60 504 (300) 11 (1500) 18 25 (300) 
32.33 44 61 81 715 (1500) 40 53 50 78 99 (600) 824 51 913 72 
79. 88028 85 (1500) 131 73 85 220 (600) 69 87 329 85 (300) 
476 88 (600) 544 46 622 25 57 725 5668 (600) 821 GOAR 903 
419 59 86. 89008 123 40 82 208 47 333 (3000) 75 (300) 

32 41 78 93 544 80 605 44 53 61 63 (300) 75 (600) 719 81 809 
10 65 96 900 (600) 73 (90,000). 

90059 70 89 (3000) 10840 40 70 73 96 339 59 73 404 60 
559 007 32 702 (300) 60 804 6 41 67 77 962 88. 91130 31 85 
227 333 55 443 (300) 814 25 (300) 61 (600). 92117 26 
(15,000) 48 435 66 510 (300) 14 37 629 73 743 65 87 
931 37 60 70. 93020 (300) 93 120 52 81 (600) 204 9 39 (300) 
51 356 69 76 99 402 (300) 534 659 68 81 717 19 28 (300) 92 
902 45 (3000) 65 79. 94110 91 (300) 270 92 393 95 408 37 542 
86 726 98 807 (300) 10 940 66 69. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1880. 


Datum Barometer auf 0 | Temp. 

Stunde O5 ur inmm Wind Wetter. icCelſ. 

82 m Seehöhe. d 2455 Ir 

26. Nachm. 2 769,8 1821 bedeckt — 7,1 
26. Abnds. 10 770.2 SD 1 ganzheiter — 9,2 
27. Morgs. 6 769,3 SO 2 ganzheiter — 9,8 


Wetterbericht vom 26. Januar, 8 Uhr . 


Barom. a. 0 Gr. | 2 

Ort. nachd.Meeresniv« Wind. Wetter. E: Si s 
reduz. in mm. 

Aberdeen 765,6 ſchwach heiter | = 
ie e 774,0 SW leicht bedeckt ei: 
Stockholm 771,9 WW leicht heiter — 6,6 
1 763,0 SO leicht Nebel — 7,2 
etersburg. 769,1 NW ſtill wolkenlos —23,1 
Moskau 763, WS mi bedeckt —258 
Cork 768,1 E mäßig wolkig r A 
Breſt 767.2 D Jo wolkenlos — 2,0 
Helder 770.9 QS a heiter — 1.7 
Mt 773,6 2 ebel — 0,4 
eng 774,1 Nebel | 0,0 
winemünde 775,9 S8 leicht Nebel N 
SCH 775,9 NW leicht heiter — 8,6 
eme 772.8 S Ek E ERR 

aris. | fehlt 8 

refeld | fehlt : | 
Karlsruhe 770,4 SSW leicht Nebel — 14.8 
Wiesbaden 771,1 N ſchwach heiter nit © 
Kaſſel. 771.3 Sd leicht heiter — 1.2 
München 768,6 SW ſchwach Nebel — 9,8 
Leipzig 774.5 NO mu wolkenlos) — 7,8 
Berlin 774.9 SSd ſtill Nebel — 44 
Wien 775.2 mu Nebel — 90 
Breslau 775,9 Sd leicht Nebel — 5,3 


) Seegang mäßig. ) Starker Reif. 
4) Reif. ) ED: 
Ueberſicht der . 

Am Weſtrande Rußlands dauert die Luftdruckzunahme fort und 
iſt von erheblicher Steigerung des Froſtes W auch auf Irland 
iſt das Barometer wieder ſtark geſtiegen, im nördl ichen Norwegen da⸗ 
gegen ein wenig gefallen, hier wehen jetzt mäßige bis ſtürmiſche Süd⸗ 
weſtwinde, während die Windſtärke auf Irland geringer geworden D 
In ganz Zentral⸗Europa herrſcht bei hohem Luftdrucke ſehr Wd 
theils nebliges, theils heiteres Wetter mit zunehmendem Froſte eß⸗ 
bare Niederſchläge 
(abgeſehen von! 


3) Seegang leicht. 


find ſeit geſtern in ganz Europa nicht vorgekommen, 
ankreich, von wo noch Gei Nachrichten vorliegen). 
eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am = Januar Mittags SCH SEN 
Eingejandt, 
Die Bürgerverſammlung, welche hier heut (Dienftag) 


im Saale des Hotel de Saxe zur Beſprechung über den vom Magiſtrate 
vorgeſchlagenen Kommunalſteuer⸗Zuſchlag von 180 pCt., ſtatt früher 
110 pCt., ſtattfindet, erlauben wir uns, auch auf Folgendes aufmerſam 
zu machen. Die ſächlichen Koſten der Ortspolizeiver⸗ 

waltung, welche die Stadtgemeinde zu tragen hat, ſollen nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage um circa 3000 Mark geſteigert werden, und zwar 
vornehmlich dadurch, daß die Königl. Polizeidirektion zu Bureau⸗ und 
Amts ⸗Bedürfniſſen, ſtatt bisher 10,000 Mark, für das nächſte Etats⸗ 


GE 5 
ol iche Minder⸗ 
ere erzielt Geh Anſtatt daß alſo für das nächſte Ctatsjahr die 


Koften für Bureau⸗ und Amtsbedürfniſſe der Polizeidirektion ſich ver⸗ 
mindern ſollten, wird im Gegentheil eine erheblich höhere Summe be- 


anſprucht. Hoffentlich wird EA die Stadtverordnetenverſammlung bei 
der Etatsberathung dieſen Punkt nicht unberückſichtigt laſſen. 
Mehrere Steuerzahler. 


Telegrapyiſche Vörſenberichte. 
Fonds: Gonrfe. 


Frankfurt a. M., 26. Januar. eat), dé 
Lond. Wechſel 20,34. Pariter do. 80,82. Wiener do. 1 K.⸗M.⸗ 
St. A. 1443. Rheiniſche do 1544. rt Ludwigsb. 88. . 24 ör.⸗Anth. 
134. Reichsanl. 978. Reichsb EN Zem: 19 en er 
B 964. Oeſt.⸗ung. . 723.00. aß etage SITZ 
Papierrente 613. Goldrente 733. Ung. Jae ent "wë os vie 


1274. 1864er Looſe 314,50. Ung. Staatsl. 215,80. do. Oſtb.⸗Obl. 
79%. Böhm. Weisahn Gi Eſiſabethb. 162}. Nordweſtb. 143}. 


Galizier SC, Franzoſen“) 2374. Momborbenz 793. Italiener 
1877 er Ruſſen 89. Ul. Srientanl. 59%. Zentr.. Pacific 1072. 
Diskonto⸗ 3 = Elbthalbahn —. 


Diskont 3} a 25 p 
Nach Schluß der SC Kreditaktien ei; 7 — „ 
1860er 


lizier —, Ungariſche Goldrente —, U. Orientanleihe —.—, 
Looſe ——, Lombard ben: —. 

Fronkfurt a. M., 26. Januar. Effekten ⸗ Sozietät. riese: 
2638. Franzoſen 2374, Lombarden —, 1860 er Looſe IA alizier 
2234, österreich. Silberrente 624, e Goldrente 868, . — 
leibe 50% 1. 7 — Goldr nte 735, III. Orientanleihe —, . 614, 
1877er 3 2 

Wien, a Jann. (Schluß⸗Courſe.) Ruhiger. Spekulations⸗ 
papiere ſchließlich mätzig abgeſchwächt. Renten begehrt. Bahnen meiſt 
vernachläſſigt. 

Papierrente 71.00. Silberrente 72,00. Oeſterr. Bolzen 85,00. 
Ungarische Goldrente 100,42. 1854er boese er r Looſe 
132,00. 1864er Looſe 171.75. SNE 


115,60. Kreditaktien 298,10. 
Galizier 258,75. 


bahn 167,20. „Elüabethbabn 185,20, Ze 2350 3 
ungar. Bank 8 Türk. Looſe 1 Unionbank 118,10. Analos 
Auſtr. 157,10. ner Bankverein 15740 Ungar. Kredit 277,20 


Deutſche Plätze 57,25. 
Amſterdamer do. 9700. 


Londoner Wechſel 116,95. Zeie, do. 46,45. 
2. Silber 
100.00. Marknoten 57. 875. 


Napoleons 9,34. Dukaten 
Ruſſiſche Banknoten 122. 
Czernowitz 158 


Wien, 26, Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 297,80, Franzo⸗ 
fen 274.75, Galizier 259,00, Anglo⸗Auſtr. 157,00, Lombarden 91, 
Papierrente 71,00, öſterreich. Goldrente 85,00, ungar. Goldrente 100.20 
Marknoten 57,85, Napoleons 9.34, 1864er Looſe —.—, öſterr. sungar 
Bank —.—. Nordbahn —.— Schwächer. 
rn Zeie Wechſel auf London 2532. II. Orient⸗An⸗ 
ae ientanleihe 904. 
3 26. Januar. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,35, Gold 22,53. 
Waris, Januar. Boulevard⸗Verkehr. Z proz. Rente 81,90, Ans 
leihe von 1872 116,80, Italiener 80,15, öſterreich. Goldrente —.— 
ungar. Goldrente 86,00, Türken E Spanier erier. — guter 
283,00, Banque otoma . C. 1877er Ruſſen —. Lombarden 
—.—. Türk W ET A Gent, — eit. 
Pa dt Januar. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 
3 pr amortiſirb. Rente 83,474, or Rente 81,874, Anleihe 
de 18720 118 675, Italien. 5 proz. Ko te 80, Oeſterr. 
Ung. Goldrente 86, Ruſſen de 1877 515 Franzoſen 590,00, Lom 
Foie Liebe 196,25. Lombard. Prroritäten 257,00, deg 
e 2 
Credit mobilier 657, Spanier erter. 153, do. inter. LA, Suez⸗ 
GA . Credit 


kanal⸗Aktien n Banque ottomane 532, te Ke 
foncier 1113, € vpter 284. 1 de Paris 885, Banqu d'escompte 
2 Wache 2,18 . „Orientanleihe 604. Turlenlooſe 
Londoner We 


re Zoe 
udon, 26. NC Conſols sel Ewe BP Rente 1 
o. 


Lemberg⸗ 


Lombarden 8, Jproz. Lombarden alte 1 51 — 25 
Sproz. Ruſſen de 1871 Set Dpro, Ruſſen gi 2 864, Sproz. u. Ruſſen 
de 1873 86, Sproz. Türken de 1865 10k, See: W Amerikaner 
Deiterr. Silberrente 61, do. Papierrente —, Ungar. Gold: 
555 ſterr. Goldrente 73, Spanier 154, Egypter 563 
Platzdiskont 14 pCt. 
Newyork, E Januar. 
4 D. 811 C. SÉ auf 
Gg fundirte Fan e von 1877 
Viemme » EE 131. 


| E SN? auf London in Gold 
8 5,20 t. fundirte Anleihe 103%. 


Feſtjetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Pro 100 Kilogramm ein i ordi 
Raps 2 22 2521251950 
Kühlen, Winterfruct 21 50 20 5018 50 
Rübſen, Sommerfrucht - - 121 150119 | 50115 50 
Dotter 2 A S A . 12 — 19 | 50116 75 
Schlaglemfaat - Top 50 23 5020 — 
Hanſſaat 16 50 15 5 14 Co 


Zeen 2 den angeboten, rother 
rk, weißer unverändert per 50 
M. SES über Notiz bezahlt. 


AECH 


80 . 50 e 
Co 4655-6478 


Seinfuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mt. 

Lupinen, ſchwach gefragt, per 100 Klgr. gelbe 7,80 —8,40— 
8,90 blaue 7,60—8,20—8,60 Mk. 

Thnmothee, ruhig. ver 50 Kilgr. 182225 Me. 

Bohnen, gut verkäuflich per 100 Hor 19,50—21,00—22,00 M. 


Mais, in ruhiger Haltung per 100 Kgr. 13,30 — 13,80 14.60 Mek. 

Kartoffeln: 60 M. ver ) 

Neuſcheffe 

5 GL 1 5 M. 0 1.25 98 
1.50 per 2 Ltr. 0,10—0 

31,50 M. — Roggen fein 26,50 bis 27,50 „ Hausbaden, 25.50 


d Wilen. ohne Aenderung — per 1 
Mark. 
per Sack (2 Neuſcheffel RK 75 Klgr. Brutto = 150 

beſte 3.00—3.50—4 zk — — 50000 o 
(75 Pfd. Su) de 

Heu: per 50 Kilogr. 250 2 Gi M. ; 

SL in ruhiger Haltung per 100 Kilog. Weinen fein 30,50 

bis 26.50 M., Roggen = Futtermehl 10 20—11. 

9,50 bis 10,0 Mark. ` 10 * 


Goldrente 733. 


(CH? Gas Bahn 445. Central⸗Pacifie 


e behauptet, der 50 Kilogr. 6,50-6,70 M. fremde 


Kilogr. 13,00—13,50—14,%0 S 


Weizenkieie ` 


a Ar ENK 


— ENT EC CC HK? 


Ak Klee eet E e ER Ce A AS, 2 em bicher ie in LA AN be Ki 


London, 26. Januar. An der Küſte angeboten 14 Weisenladungen. | bis 177 Mark ab Bahn bez., Feiner — Mark ab Bahn Klamm. M. mar 24,8 M., Januar⸗FJebruar do. M 
g AE, en u ge Muthmaß⸗ — M. ab B. bez., per Januar 168] bez., per Janugr⸗ ebruar do. 24,6 SS = März April 280 bd. >= April Mai 344 
Gët Ze at en. Unveränd. Tagesimport 5000 Ballen ame: 520 e 1 1 EE at a u ae Oftober 2 ee bez. Getümbig, — Aeg Ge 
x a Rats D ni⸗Juli „per Julie bez. — Spiritus per iter loko ohne 5 
d 600 . 8 26. R . n Umſatz Kat 1625 bez. Gef. — Bir. 200 nne du — f ber. — Januar 60,5 bez., per Januar⸗Februar do, per März⸗April — bez., pe 
n de Alte Y. Amerika] Gerite per 1000 Kilo lolo 137— April⸗Mal 61,3—61,6-61,5 bez., ver Mat⸗Juni 61,5—61,8—61,7 bez 
ig all 2 CN — Cé 4 amerikaniſche Jebruar⸗März⸗Lieferung] Hafer IR 1000 Kilo lofo 138—157 nach Qualität 1 Ruſ⸗ per Funi⸗Juli 62,3—62,6—62,5 bez., per Fuli⸗Auguſt 62,9 —63,0 bez, 
6 DEL re WE x Roheisen i ſcher 1 ſt⸗ und Weſt⸗ per Auguſt⸗September 63,2—63,4—63,2 bez. kündigt — Liter. 
bel lasgow. 3 1e Ent 900 * oheiſen in den Stores preußischer 143—147 bez., Schleſiſcher 147.152 bez, Böhmischer 147 Regulirungspreis — bez. (B. B.⸗Z.) 
Jah e ae SR ons im vorigen Jabre bis 152 bez. Galigſcher — bez, per Juni⸗ Jul. 153 ). ver Yanuar Stettin, 26. Januar. (An der Börſe.) Wetter Schön. 
Jahre der im Betrieb befindlichen Hochöfen 108 gegen 89 im vorigen | — gi dë 3 Ra Wei bez., Ra 555 500 Ee bez. 1000 — 2 N. Morgens — 5 Grad R. Barom. 28 10. Wind: OSD. — 
? H N — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Erbien per i i ö S inlänbii 5 
= 3 26. Januar. Roheiſen. Mixed numbres warrants Kilo Zoom, 1 3 bis ER 1 Bm 1 pe R De 219 erer 
. g k 3 ais per ilo loko 145 — ez. na nalität, Rus 9 3 1 i inländif 167 M. geb 
0 Wagon? 24. Januar. TE in game män. — ab Bahn bes, Amerik. — M. ab Bahn bey. — Weizen 1992152 Me, 9 Sir? el E "Zb j 
3 do. in e bene 121. Petroleum in Newyork 15 Gd., do. in | meh! per 100 Kilo brutto, 00: 32,50 — 30,00 M, 0: 30,00 — Juni 164,5 —165 M. bez, per September⸗Oktober 158 M. bez. — 
etc. Gd, rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certi cats 1529,00 M., ot: 29,00—27,00. M. — Roggenmehl incl. Sat, 8 erste matt, per 1000 Kilo does mittlere Brau- 150—138 M. Tree 
10. Mehl 5 D 60 CO. Rother Ninterpeizen 1 P. 40 C., Mais (old | 0: 25,50 — 2450 N. 01: 24,25 — 3,50 N. ve do. 165-171 M., Chevalier 176 bis 183 M. — Hafer ſtille, per 
an (ante Wien ef de. eene 2. Ser (er! | eat, mue Sg 2 pr. Nate Fehr Mär; 23.952390 1000 Kilo loco inl. 13214 N. — Gibjen ohne Handel. — 
2 2 8 nr SEN 81. do. Fairbanks 8. Speck (short | be, pr. März April — bez. pr. April Mai 23,95 —23,90 bez, per] Winterrübſen ſtille, per 1090 Kilo loko 215235 M., per April-Ma 
, — a rungspreis Mark bezahlt Oelſaat per 1000 Silo ine 1050 ee nn * bez. — Winterraps per 
eng = wor: Sak b m⸗ Up loko 220—2 — Rüböl wenig verändert, per 100 
Gë 25. 8 e Wind: NO. M In 250 1 N N Te er Kilo ere das bei Sue; wt M. r 10 der 
erlin, 26. Januar. Wetter: Lichter. Wind: Wei⸗ 15 GE lt N eg .— Rübe Januar 53 M. be, per Januar⸗ Februar 23 R. bez, per April⸗ 
zen per 1000 Kilo loko 200 —240 Mart nach Qualität gefordert. Hel per 100 Kils ta ohne Jaß 54 M., Dm — M. mit Faß Mai 54,5 M. Br. S Kee 57 M. Br. — Sirius höher, j 


elber Märkiſcher — Mk. ab Bahn bez., per Januar — bez., per 54.3 M., Januar 54.0 M., Jan.⸗Jebr. — M. ver.! ebruar⸗März per 10,000 Liter pct. loko ohne Faß 59,4 M. bez., Januar⸗Jebrugt 
Ne — bez., per April⸗Mai 288.220 bez., per Mai-Juni 284 | — bez, der Mär April — Mart bezahlt, per Mel Me 54,0 bez., | 589 M. Br. u. Gd. per Frühjahr 60,5—60,7 M. bez. Br. u. Gd. 
is 2203 bez., per Juni⸗Fuli 2295-230 bez. Gekündigt — tr. — fun Mat⸗Juni 34,5 54,0 bez, per September-Oftober 57,0 bez. Ge. — Angemeldet: Nichts — Negulirungspreiie: Rüböl 53 M. Spitie 
Regulirungspreis — M. — Roggen per 1900 Kilo loko 168—179 tus 58,9 M. — Petroleum loko 8.35—8,5 M. tr. bez; Regulirungs⸗ 


M. nach Jualität gel. Nuſſ. — ab Bahn bezahlt, inländischer 173 preis 8,4 M. Anmeld 8,25 M. tr ber. Cie, Ma) d ö 


Berlin, 26. Januar. Der geſtrige Privatverkehr ift feit, aber nur [Laurahütte und Dortmunder Union traten zunächſt unter ziemlich lebe] jche Anleihen, fo wie 4 prozentige Prioritäten. Ausländiſche (items 
für einzelne Papiere belebt verlaufen. Im Vordergrunde ſtanden haften Umſätzen hervor und erzielten eine Coursheraufſetzung von 1 bahn⸗Obligationen feſt, beſonders öſterreichiſch-ungariſche. — Die zweit j 


öſterreichiſche Staatsbahn-Aktien, welche, durch ſtarke Käufe eines eriten | bis 2 Prozent. Recht feſt aber ſtiller lagen Kreditaktien u. Biskonto⸗ | Stunde verlief gleichfalls recht feſt, aber etwas weniger. belebt. Aue 
Hauſes getrieben, ihren Cours um 8 M. erhöhten. Auf dem Renten-] Kommandit⸗Antheile, Franzoſen und Lombarden, ferner auch ruſſiſche | Bergiiche Eiſenbahn⸗Aktien, Preußiſche Bodenkredit Aktien Bank und 
markt zeichneten ſich ungariſche Goldrente und Oeſterreichiſche Papier: | Noten, denen ſich Orientanleihen und ruſſiſche Südweſtbahnen anſchloſ⸗ Immobilien⸗Bank, deren Aktien zum Courſe von 105 Prozent bei den 
rente durch lebhafte Umſätze u ſteigendem Courſe aus. Orient⸗An⸗ | jen. Oeſterreichiſche Eiſenbahn Aktien waren ſeſt, aber ruhig, Rumä⸗ heutigen Börſe lebhaft gehandelt wurden, fanden gute Beachtung. Per 
leihen nur wenig umgeſetzt. Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich ın | mier beſſer, ausw. Eiſenbahnwerthe wenig verändert und ſtill, Fremde Ultimo notirte man Franzoſen 476,505.50, Lombarden 158 —7.504 
Ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien, auf welche die hieſige Spekulation ihre | Renten lagen ſehr feſt, ungariſche Goldrente, öſterreichiſche Renten und | bis 6,50—159,50, Kredit⸗Aktien 529 —530, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
Aufmerkſamkeit augenblicklich ganz beſonders hingelenkt ſieht.— Die Looſe anziehend. Gegen baar gehandelte Aktien lagen recht feit, unter 190. Anhalter gaben nach, Halberſtädter beſſer. Oels⸗Gneſen 435 
Meldungen der auswärtigen Börſen hatten geſtern ſehr feſt gelautet, | den Banken namentlich Hypothekenbank, unter den Induſtriewerthen] bez. u. Gd., Breslau⸗Warſchau 102,50 be, u. Gd. 
und auch heute lagen von außerhalb günſtige Nachrichten vor, auf Bergwerks⸗Papiere. Anlagewerthe fanden bei theilweiſe beſſeren Prei⸗ 
welche ſich heute die Fortſetzung der ſteigenden Bewegung gründete. — ſen gute Beachtung. Beſonders feſt waren Konſols und andere deut⸗ 


| 
| 


d 2 en- demm. H.⸗B. 1.1205 1104,00 © Bank- u. Kredit⸗Aktien. Rechte Oderuf Bahn 5 137,50 bal? [Oberſchleſ. v. 1874 44] S 
Jonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. do. iv 1105 100,75 5 1Babiiche Zant 14 1105,60 G Raſtricht 4 | 31,40 bz Rumäniſche 103.25 bi | do. Brieg⸗Neifſe 4: 7 
Berlin, den 26. Januar 1880. [Pomm. III. rkz. 1005 0 G Bk. Rheinl. u. Weſtf! | 41,90 bz © , 4 135 Saalbahn : do. Coſ⸗Boerb. 4 
Preußiſche Fonds- und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Brrz. 5 105,10 bi G 4 57.90 bz © f Sagal⸗Unſtrutbahn ) do. do. 5 102.60 G 
Courſe. do. do. 100 5 101,80 bz G 1 103,40 53 © in⸗Anhalt 8.25 hi Tilſit⸗Inſterburg 5 | 85,50 638 . Nied.⸗Zwgb. 33 87,6 } 
Conſol. Anleihe 143104,90 bz do. do. 115 4% 101,20 53 n 4 165,25 bz G Berlin⸗Dresden ; Weimar⸗Geraer 5 28,50 but Starg.⸗Poſ. 4 
do. neue 1875 4 97,50 bb Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. „Breslauer Disk⸗Bt. 1 | 96,10 bi G Berlin⸗Görlitz 2 , Sifenbahn - Prioritäts- u tt 
Staats⸗Anleigſhe 4 | 97,80 bz do. unk. rückz. 1105 112.50 bz © [Centralbk. f. B. 4 21,00 bz G Berlin⸗Hamburg E 3 do. do. orl 
Staats⸗Schuldſch. AN) 94,00 bz do. 4972 u. Aë 1 Centralbk. f. J. u. H. IBrl.⸗Potsd.⸗Magd. 5 ba Obligationen. 5 Oſtpreuß. Südbahn 4 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. |441102,00 bz do. (1872 u. 73 4 90,00 bz © [Berlin⸗Stettin 4411: 6 Aach.⸗Maſtricht 43. 99,30 © do. Litt. B. 4 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103,20 bz a 8 | 4 1109,00 by G E do. do. II. 5 103,50 658 |: do. Lë, O. 4 
do. do. 31 83,60 bz f Danziger Privatb. 1 110,10 © do. do. III. 5 Rechte⸗Oder⸗Ufer 4 Sn 
Schldv. d. B. Kfm. 43 do. 2. 5 110450 0 Darmſtädter Bank 4 144,10 bö © Berg.⸗Märkiſche I. 4 Itheiniſche 4 
Pfand brie fe: ? chleſ. Bod.⸗Cred. 5 |10: 5 do. Zettelbank 4 105,00 bz B do. II. 47 . v. St. gar 3 91,00 G 
Berliner 43/102,90 bz do. 0. Deſſauer Creditb. 4 | 91,50 © ann.⸗Altenbeken do. III. v. St. g. do. v. 1858, 60 4100,50 © 
do. 5 107,50 bz Stettiner Nat. Hyp. 5 101, do. Landesbank 4 122,40 bz do. II. Serie do. do. Litt. B. do. v. 1862, 64,43 100,50 bz 
Landſch. Central 4 | 98,70 bz do. 0. 98,00 & Ddeutſche Bank 1 139,70 b Märliſch⸗Poſener do. do. Op do. v. 1865 100,50 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 93.50 bz Kruppſche Obligat. 5 110,25 G do. Genoſſenſch. 4 110,50 bz G [Magd.⸗Halberſtadt⸗ 5 A? do. 1869, 71, 73 4100,50 bn 
do. neue 37 89,75 bz do. Hyp.⸗Bank. 4 92,40 bz B Magdeburg⸗Leipzig 5 V. $ de. v. 1874, 5,100.70 © 
do. 468,90 bz Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 4155.00 bz & | do. do. Lit. B. 1 4510295 h.⸗Nahe v. St. g. 4103,50 B 3 
do. neue 1! Amerik. ën 1881 6 101.0 6 Disconto⸗Comm. 4 190,00 bz oa II. do. 4 103,50 8 j 
Brandbg. Ered 825 G WÉI. Bi ee lee 9895 gew Selten, 41057 8 IC 
reußiſche 35 88,2 "gä ` ö o. Handelsb. „75 bz G : F . 7 
eu IE REN Ber 55 © [Gothaer Hait. 4 | 98:80 0 do. do. ITEM 13 
do. 4032 bj Nieren: Sid. Ant 115,50 G do. Grundkredb. 1 92.50 bz G Lit. B. 31 do. pp EI är . 4 
Pommerſche 31| 88,75 bz a Goldre 75 4 73.60 b Hypothek (Hübner) d (e d oa do. do. Du 49 102.00 G 
do. 99,00 bs B 8 ente AN 61.20 Königsb. Vereinsb. 96,50 bz G stet, Südbahn A 62.50 bz do. Dortm.⸗Soeſtſ! 97,50 B 47 102,25 G 
do. 4108,10 b3 e Güber⸗ Rente l 62.00 e © einziger Greditb. 4 1142,90 bz G Rechte Oderuferb. 4 1137,25 b; do. do. 45 f 
oſenſche. neue 1 88,60 b Lë: 50 fl. 18544 115.50 G do. Discontob. 1 87,50 bz G Rheinische 1 do. Nordb. Fr. W. 5 102.00 bz 
ächſiſche 3 — Er. 100 f 1858 — 332.10 SG a ode S e 1 6 Bo, lt dal ra Se E 40 E SC 
leſiſche a ost N 50 52 Mecklb. Bodencred. fr. 60,00 bz ein⸗Nahebahn 0. 0. 0 d g ET 
u ale 4. u. D do. Lott A. 1867 18.50 b & do. e 4. 8300 hh © Stargard Poſen 4103, do. do. III. 410.75 658 [Cliſabeth Westbahn 5 | 83,30 bü 
do. neue A. u. C. 4 do d bene 60 5 6 97.00 G Thüringiſche 4 150. Berlin⸗Anhalt 4 Gal. Karl-Ludwig 3 90.50 3 
ën ritterſch. 31 88,40 b Jünger, Cee At 5 85.25 d a 93,00 U. G Joo. Tit. B. v. St gar 4 | 96,70 b | de. 1 6170 np do. do. 1.5 89.40 65 
do. 4 | 98,00 b do. ET, 14.50 d G 102.50 © _ o. Fit. C. v. Stgar 41025 b, | de, . Litt. B.41101,70 b 11 8. bü 
do. 43.101,10 bz do. Looſe I Pr zn 90 159.25 bz G [Weimar⸗Geraer 45 52,40 bz Berlin⸗Görlitz 5 100,80 bz EE 5 89,00 G 
do. II. Serie 5 do. Scheoſch. ge 8 67.75 G — 1) do, do. Litt. B. 4 99,90 636 E 5 75.50 G 
do. neue 1 d Wande. n ab Albrechtsbahn 5 27.50 but Berlin⸗Hamburg 4 | 98,50 do. 5 | 78,50 wä 
do. 4102,90 bz 5 80.70 b f 5 bz Amſterd.⸗Rotterd. 4 119,50 by do. do. II. 4 98,50 G 5 | 73,90 bam | 
Rentenbriefe: | ` 6 102.30 bi 3 G Ruſſig⸗Tepliz ( (88,00 bz 5 1103,00 br 5 71,70 b 
Kur⸗ u. Neumärt. 1 | 99,25 bz 8 108.00 o au 64,75 6 Böhm. Weſtbahn 5 92,75 bz 4 | 97,90 bz fr. 33,40 be, 
ommerſche 499.25 ® 94900 5 Breſt⸗Graſeboöo 5 4 97,90 bai 54 
oſenſche 4 | 98,60 bi lant 4 | d 100,40 bai el SM 
Preußiſche 408.75 5 3 8500 bi do. 1 70,10 6 4100,40 bau 3 371,75 bz 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 1 | 99,50 G 25 8540 b do. Zentralbdn. 4 12 5 81,00 56 45 3 355,70 bi 
Sächſiſche 499.20 5 ken do. Hyp.⸗Spielh, 5 71.50 b5 „do 4 | 97,90 © 5 104,10 b5 ° 
Schleſiſche 4 99,20 G 8 Produkt.⸗Handelsbl 5 112,10 bz 8 4 97,90 © 5 104,10 bz | 
Fr 71 86.50 b Sächſiſche Bank 6 | 55,80 bz 59 6 4100.60 © 5 86.50 bp ` 
Souvereignes ı 20,31 bz 25 | 86,50 e Schaaffhauſ. Banfo. 5 537556 | do. VI. do. 4. | 97,90 © 5 82, 66 
D ⸗Franksſtücke | 16,16 bz ale 0 D Schleſ. Bankverein 4 1191,50 bz do. VII. 45 100,50 © 5 E 
do. 500 Gr. E 18775 89,40 b Südd. Bodenkredit 4 | 18,75 bz resl.⸗Schw.⸗Freib. 4102.00 © B gar. 5 74,50 Da 
Dollars do. dc n ein d 4 8350 56 | do. do. Litt. G. 4102,00 8 Nad 1899 5 79.75 e 
Imperials do. Boben-Erebit 5 Sr d 6 Juduſtrie⸗ f. * do. do. Län H. 4101,75 by do. do. 18 95 78,50 bi ` 
do. 500 Gr. d Pr. A. v. 1806 = 151.75 e G [Brauerei Pabenhof. 4 79 50 do, do. Litt. 1. 4101,75 b do. do. 18725 77.90 56 
Fremde Bantnoten do. 5 E Stiegl. 5 60.50 b G [Dannenb. Kattun. 4 | 20,00 G Nordw.⸗B. 5 287,00 bz do. do. 1876 5 105, Rab-Graz Fr A. 1 | 95,00 Mä 
do. einlösb. Leipz. 9. 6. ö bos 5 683.90 b 4 69,40 bz 5 253,50 bz, Cöln⸗Minden IV. 4 iber (dun „7650 b 
ranzöſ. Banknot. | 81,00 bz 5 ap eh „Ob! 4 81.00 e 4 10,20 bz G AR 55,00 56 do. do. V. 4 Siüpöfterr. (Lomb.) 3 1359,25 
eſterr. Vanknot. 172,00 bz e 3 SEN 5 | 65,75 bz bo mul! do. 23 2 l 
do. Sitbergulden | | a E ez 5 65.00 b Donnersmarckhütte 4 72,50 bz G 5 Halle⸗Sorau⸗Guben A do. 56 
Ruſſ. Noten 100 bl. 1213,40 bs I 5 Dortmunder Union | 16,40 bz G 445,90 6 o. do. G. 4 6 
Dentiche Fonds. = Si 10 t 4 5670 6 Egell. Maſch⸗Akt. 4 | 41,25 ba G 5 139.00 bz nov.⸗Altenbk. Lab 6 V 
„A. v. 55a 100 Th. 24 144,00 bz Türk 1 ei at. 186515 10.60 2 6 Erdmannsd. Spinn. | 34,00 bz 4 26,50 bi o. do. II. 41 6 
ef, Prſch. 210 Th. 273,00 bz © ei 155 v. 186906 el Flora f. Charlottenb. 4 4 20,60 bat do. do. III. 4 5 A 
ab. Pr. A v. 67. 1 133,75 b5 G dd. Looc vollgez 3 | 31,00 b. riſt u. Rozm Näb. 1 | 57,90 bo 4 160,00 b Märtiſch⸗Poſener 4 5 ap | 
, . 40 C [Diagd.=Yalberftadt 5 3 d 
Bair. Präm A), 1 13450 b G ) Wechſel⸗Courſ Georg⸗Marienhütte ! 125,00 bz G Vorarlberger 5 70,30 bz | do. do. de 1805 5 5 4 
Braunſchw. 20th. — 95,00 Dn Apr niterd 100 EN * Hibernia u. Shamr 4 | 94,40 bf G [Warſchau⸗Wien 4 1257,00 bz do. do. de 1873 5 10 | 
Brem. Anl. v. 18744 GP ar Immobilien (Berl.) | 87,25 C 5 i — e liker 5 8 
Töln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 3133,00 bz ke 0 1 8 Sa ramſta, Leinen⸗F. 4 | 91,50 bz G Eiſenbahn Stammprioritäten. 5 , 5 1 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 33.125,30 bz © Ki on 50 "e M. Lauchhammer 4 54.75 bz C 5 do. Koslow⸗Woron, Ob. 5 
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